
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Prof. Dr. rer. nat. Werner Schaarwächter 
 

26.8.1927 - 25.5.1991 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aus: 
 

Lebensläufe von eigener Hand 
 

Biografisches Archiv Dortmunder 
Universitäts-Professoren und 

-Professorinnen 
 

Hrsg. von Valentin Wehefritz 
Folge 2 

Dortmund 1993 
S. 89 - 95 

 
 
 
 
 
 

Dieses Dokument ist urheberrechtlich geschützt! 
 



90 


Schaarwächter 

Nachruf 1991 

Werner Schaarwächter wurde am 26. August 1927 in Altenal 
Westfalen als Sohn des Physikochemikers Dr. Carl Schaarwächter 
geboren. Nach Schulbesuch, Kriegsdienst und Gefangenschaft stu­

dierte er ab 1948 Physik an der Universi tät Gött ingen. Al s 
Schüler von Prof. G. Masing arn Institut für Metallkunde erwarb 
er 1956 den Doktorgrad mit einer Dissertation über das Thema: 
"Untersuchungen über die Sinterung von Eisen". Nach kurzer Be­
schäftigung als wissenschaftlicher Assistent am Max-Planck-In­
stitut für Eisenforschung in Düsseldorf war Werner Schaarwäch­
ter ab 1958 wissenschaftlicher Assistent und ab 1960 Oberinge­
nieur am Institut für Metallkunde und Metallphysik der RWTH Aa­

chen bei Prof. K. Lücke. 

In Aachen beschäftigte sich Schaarwächter mi t Methoden des 
elektrolytischen Ätzens. Durch seine grundlegende Vorgehens­
weise, d.h. die konsequente Verknüpfung von metallkundlichen 

mit elektrochemischen Fragestellungen, hat er den Wissensstand 

auf diesem Gebiet wesentlich erweitern können. Seine Arbeiten 
zum Mechanismus der Versetzungsätzung, mit denen er 1965 an der 
Fakultät für Bergbau- und Hüttenwesen der RWTH Aachen habili ­
tiert wurde, haben ihn in weiten Kreisen bekannt gemacht. 

1966 verließ Werner Schaarwächter den Hochschulbereich und trat 

als wissenschaftlich-technischer Mitarbeiter in die Dienste der 
DEGUSSA, Frankfurt a.M., ein, wo er 1968 zum Leiter der Metall ­

forschung ernannt wurde. Er beschäftigte sich hier mit vielfäl ­
tigen Fragestellungen der industriellen Praxis, beispielsweise 

Plattierungsverfahren, Oberflächenschutz, Dispersionshärtung, 
die er sehr schnell zum Erfolg führte. 

1970 wurde Werner Schaarwächter auf den Lehrstuhl Werkstoff­
kunde (später in Lehrstuhl für Werkstoffwissenschaften um­

benannt) des im Aufbau befindlichen Fachbereichs Chemietechnik 
der Universität Dortmund berufen. In der Aufbauphase hat er 
sich mit großem Engagement für das Zusammenwachsen der ver­
schiedenen Fachrichtungen des neuartig konzipierten Studien­
gangs Chemietechnik eingesetzt und die Struktur des Fachbe­
reichs entscheidend mitgeprägt. 
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über viele Jahre hat Prof. Schaarwächter in einer Reihe ver­
schiedener Gremien des Fachbereichs wie z.B. im Promotionsaus­

schuß oder im Haushai tsausschuß mi tgearbei tet. 1983/4 war er 

Dekan des Fachbereichs Chemietechnik. 

1971 wurde Prof. W. Schaarwächter auf drei Jahre zum Prorektor 

gewählt; in enger Zusammenarbeit mit dem Gründungsrektor Prof. 

M. Schmeißer hat er den Aufbau der Universität Dortmund mit be­

einflußt. 

Prof. W. Schaarwächters wissenschaftl iche Interessen am Lehr­

stuhl für Werkstoffwissenschaften galten einerseits der Werk­

stoffschädigung durch Korrosion; insbesondere der Spannungsriß­

korrosion. Die von ihm initiierten Experimente und seine theo­

retischen überlegungen auf diesem Gebiet haben durch die inter­

disziplinäre Verknüpfung metallphysikalischer und elektro­

chemischer Betrachtungsweise zu einem vertieften Grundlagenver­

ständnis der verschiedenen Einflußgrößen geführt. Andererseits 

gal t sein besonderes Interesse den keramischen Werkstoffen. 

Durch die Entwicklung neuartiger Meßmethoden wurde es möglich, 

die Rißausbreitung in spröden keramischen Werkstoffen quantita­

tiv zu beschreiben und modellmäßig zu deuten; darauf aufbauend 

können Keramiken mit verbesserter Zähigkeit entwickelt werden. 

Seine besondere Liebe galt aber der Schallemission metallischer 

Einkristalle. Auf diesem Gebiet hat er mit interessanten Arbei­

ten zur Aufklärung der Dynamik der Versetzungsbewegung beige­
tragen. 

Prof. W. Schaarwächter ist am 25. Mai 1991 im Al ter von 63 
Jahren verstorben. 

[Verfasser: Prof. Dr. Uwe Köster, Universität Dortmund] 
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